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WASCHKUCHE ﬁBERFLﬂSSlG

Auch die eifrigste und tiichtigste Haus-
frau, die hiuslichsten der hiuslichen Ehe-
gatten geben fiir gewisse notwendige Haus-
haltdinge hochst ungern Geld aus. Zu
diesen Dingen gehoren erfahrungsgemif}

Eine Drehung am
Knopf und das

Vorwaschen beginn

Inden Geschirr-Ei

wird schmut

Geschirr gelegt

auch all die vielen Sachen, die man beim
Dabei
handelt es sich hier im Grunde doch um
Grol3

werden die benotigten Summen erst in dem

Putzen und Waschen verbraucht.
verhiltnisméBig kleine Ausgaben.

Augenblick, wo sich eine Familie ein Eigen-
heim baut und darin auch die Waschkiiche
einrichten muf}. Das heif}t, sie wiirden grof3
— diese Ausgaben, denn seit Frithjahr 1947
kann sich ein Schweizer Hausbesitzer die
Kosten fiir einen speziellen Waschraum
mit Trogen, Waschmaschine, Schwing-
maschine usw. ersparen. Seit Frithjahr 1947
kann man nimlich auch in der Schweiz die
herrliche amerikanische Thor-Maschine be-
ziehen. Thor vereinigt in sich nicht nur eine
ganze Waschkiiche: O nein, Thor hat fiir
die ohne Haushalthilfe arbeitenden Haus-
frauen eine noch ganz besonders verlocken-
de Eigenschaft: Sie wischt auch das Ge-
schirr.

Natiirlich braucht das Geschirr eine be-
sondere Vorrichtung, in der es in der rich-
tigen Lage gehalten wirdl. Ein Drahtgitter-
einsatz mit raffiniert ausgekliigelten Ab-
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teilungen fiir Teller, Tassen, Schiisseln oder
Topfe und einem extra Gestell fir das Be-
steck iibernimmt diese Rolle. Das Geschirr
wird von den grobsten Speiseresten befreit,

ehe man es hineinstellt

- sonst aber besorgt

Nochmals drehen und
die Wiische wird gespiilt

Das Geschirr wird jetzt
sauber gespiilt

Thor den Rest. Sie spiilt das Geschirr kalt
vor, wiischt es mit heiler Lauge, spiilt es
heifl und kalt und trocknet es vor. Tadellos
glinzend vor Sauberkeit kann man ihr
nach kiirzester Zeit das Geschirr wieder
entnehmen — viele bisherige Beniitzer haben
sich sogar angewdhnt, ihr Alltagsgeschirr
bis zum niichsten Gebrauch einfach in der
Thor zu lassen. Schmutzige Kiichentiicher
gibt es fiir Thorbeniitzer nicht mehr!
Normalerweise bleibt das Geschirrgestell
bis zum hiuslichen Waschtag einfach in
der Thor stehen. Am Waschtag aber — nach
englischem Muster halten Thor-Hausfrauen
meist jede Woche ihre kleine grole Wiische
— wird statt dessen der Schaukeleinsatz der
Maschine eingefiigt. Eine groBartig ein-
fache Sache ist das Waschen mit der Thor
schon: Von dem Augenblick an, da wir die
Wische mit dem Einweichwasser in die
Thor getan haben, bis zum halbtrockenen
Aufhingen der tadellos sauberen Stiicke,
nehmen wir die Wische iiberhaupt nicht
mehr in die Hinde. Unsere Arbeit be-
schriankt sich darauf, den Heil}- oder Kalt-
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wasserhahn, die Wasch- oder Schleuder-
maschine einzustellen, das notige Wasch-
mittel hinzuzufiigen und vielleicht noch
auf die Uhr zu schauen, um uns immer wie-

der freudig zu vergewissern, dal} tatsich-

Nun windet die Ma-
schine griindlich aus

Noch eine Drehung
und heife Luft trock-
net das Geschirr

lich eine Thor voll Wische in 45 Minuten
hochstens fertig ist. Wenn sie nur Seide
oder Wolle zu waschen hat — sogar in
15 Minuten.

Wieviel denn so eine Maschine in einer
so kurzen Zeit wascht, mochten Sie wissen ?
Nun sie fafit 414 Kilo Trockenwische, das
sind etwa zum Beispiel 14 bis 16 Herren-
hemden oder 35 Handtiicher oder 4 bis 5
Leintiicher.

Viele Hausfrauen, die zum erstenmal
von der Thor vernehmen, wehren sich vor-
urteilsvoll dagegen, Wischegeruch in ihre
Kiiche zu bekommen. Sie brauchen keine
Angst zu haben vor Seifendunst und
Waschkiichenluft, wo die Thor arbeitet. Sie
ist so ausgezeichnet abgedichtet, daf} es
in einem Einfamilienhaus mit einer Minia-
Thor,

weniger dunstet am groBlen Waschtag, als

turwaschkiiche in der bestimmt
in einem Haus mit der durch die Thor alt-

modisch gewordenen Waschkiiche.



	Waschküche überflüssig

